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Die Schnelligkeitsleistung der Flugzeuge, die nicht nur von der Motorenstärke, sondern ebensosehr von der Bauform
des Rumpfes abhängt, wird in den verschiedensten Baumustern erprobt. Die Einflieger kontrollieren die Ma-
sdhinen in atemraubendem Wettflug.
Ed p«i**ance des mofe«r* a été éproavée a« />anc d'e**ai, /a /orme des car/ing«e* /dit /'o/>yet de /ong«e* expériences à

/a so«j//erie. Afdis /es mei//e«r* ré*«/tat* o/>£en«* en théorie sont par/oi* démentis en prdfi#«e. Avant d'être adopté,
dba#«e no«vea« type d'dppdrei/ doit être étndié en vo/, pdr /es pi/otes d'essdis.

Das Verhalten einer neuen Maschine in Bodennähe wird ausprobiert. Haarscharf streift sie über die Wipfel der Bäume.

Ce no«vea« modè/e d e« />ea«co«p de peine d déco//er. C'est de ;«*te**e ?«e /e pi/ote évite /es /ronddisons des

dr&res ^«i bordent /'aérodrome.

gefährlichste Beruf

der Welt
zum erstenmal im Film festgehalten

«Werkpilot» — die Berufsbezeichnung für eine der modern-

sten Tätigkeiten, die die technische Entwicklung hervor-
gebracht hat, aber welche Welt von Mut, Ausdauer und
männlicher Bewährung verbirgt sich hinter dem nüchternen

Wort Der Werkpilot ist der Mann, dessen Arbeit und Opfer
die Fliegerei ihre heutige Sicherheit verdankt. Er nimmt
Gefahr in konzentriertester Form auf sich, um allen andern,
die ein Flugzeug benützen wollen oder müssen, Sicherheit

zu geben. Ein amerikanischer Film, der zum größten Teil

nicht vor Sperrholz und Pappe, sondern in der natürlichen

Umgebung auf Privat- und Armeeflugplätzen hergestellt

wurde, schildert zum erstenmal das Leben dieser unbekannten

Helden und Pioniere der Fliegerei. Er ist im Rahmen der

fliegerisch-technischen Darstellung gleichzeitig ein sinnreiches

Denkmal auch für unsere tapferen schweizerischen Armee-

Einflieger Hauptmann Cartier und Adjutant Cuendet, die

ihr wertvolles Leben diesem harten Beruf opferten. G. E.
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Le* photos d« présent reportage proviennent
d'an /ï/m américain. £//e* montrent sans a«c«n

«-c/n^aé», /e* danger* de /a vie de* pi/ote* d'e*-

*ai*. Ce* /?éro* mode*te* et *o»vent anonyme*
Gravent /e* pire* danger* po«r permettre «ne

mei//e«re *éc«rifé de /'air. Si d'a«c«n* en récLap-

pent, nombre«* *ont, par contre, /e* victime*.
En S«i**e a«**i, no«* avon* e« à dép/orer /a

mort de de«x de ce* pionnier* de* ai/e*: /e

capitaine Cartier et /'adjadant Caendet.

Ein Bruch in 2000 Meter Höhe. Ein höllisches Erleben für den, der sich nicht zu retten
versteht. Der Einflieger muß aber stets darauf gefaßt sein. Die Beanspruchung der Ma-
sdiine aus dem Sturzflug war zu groß. Krachend löst sich die rechte Flügelspitze, und
das Flugzeug stürzt in die Tiefe. Die Erprobung durch den Werkpiloten hat also er-
geben, daß diese Type noch nicht den Anforderungen entspricht und abänderungs-
bedürftig ist. Der Flieger hat die letzte Erfahrung nur im vollen Einsatz seines Lebens

gewonnen und muß, will er dem sichern Tode entgehen, im Fallschirm zur Erde gelangen.

Dé/a«t de contraction, apparei/ in«ti/i*a/>/e. A 2000 mètre* «ne ai/e a /dc/>é, /'avion pigae
a«**itot d« nez ver* /e so/.
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Die für den Piloten ge-
fährlichste Phase des

Flügelbruches und Ab-
Sturzes der Maschine.
Blitzschnell schießt das
Flugzeug senkrecht dem
Erdboden entgegen, aber
in meisterhafter Gei-
stesgegenwart reißt der
Flieger die noch erreich-
baren Meßgeräte los, die
er beim Verlassen des
Rumpfes in der linken
Hand hält. Das Absto-
ßen von der herrenlos
stürzenden Maschine er-
folgt mit letzten mensch-
liehen Energien, um nicht
im Fallen vom Flugzeug
mitgerissen oder mit ihm
verhängt zu werden.

Le pi/ote par arc prodi-
gieax effort de -oo/onte
a réarri à çaitter /e
hord; mfenx, i/ ert par-
oena à arracher /e ta-
h/eaa de eontrô/e.

«Schwein gehabt!» sagt
sich der Einflieger, wie
er nach gelungenem

Fallschirmabsprung
nicht ganz sanft, aber
immerhin auf dem fe-
sten Boden ankommt.
Im selben Augenblick
fällt die rettende Seiden-
stoffhülle in sich zu-
sammen.

Ln parachafe, /e p»7ote
a atterri rar an c/zanzp.
Demain, i/ recommen-
cera ton dangereax mé-
tier et n'aara peat-etre
point /a chance de ror-
tir indemne de pared
danger.
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